
Bergkamen  ist  arm  dran:
Letzter  Platz  in  der
Einkommensstatistik  des
Ruhrgebiets
Dass wir Bergkamener besonders arm dran sind, wissen wir schon
lange. Jetzt bekommen wir das nochmals vom Regionalverband
Ruhr auf Butterbrot geschmiert. Bergkamen sei die Stadt mit
dem  geringsten  verfügbaren  Einkommen  im  gesamten  Revier,
meldet der Verband zum Start ins neue Jahr.

Ausgewertet  hat  der  RVR  Zahlenmaterial,  das  das  die
offizielle Statistik-Landesbehörde „IT NRW“ bereits Anfang

Dezember 2013 für das Jahr 2011 veröffentlicht hatte. Demnach
standen jedem privaten Haushalt in Bergkamen 15 778 Euro zur
Verfügung,  nachdem  die  Steuern  und  auch  die  Sozialabgaben
gezahlt wurden. Damit befindet sich Bergkamen 391. Platz unter
den 396 Städten und Gemeinden in Nordrhein-Westfalen.

Der Kreisdurchschnitt lag bei 18 774 Euro. Die wohlhabendsten
Familien lebten mit 23 691 Euro in Holzwickede. Krösus in NRW
sind hier die Haushalte in Attendorn im Kreis Olpe, denen
35 262 Euro zur Verfügung standen.

Allerdings steht real dieses Geld den Haushalten nicht, wie
der RVR sagt, für „Konsum- und Sparzwecke“ zur Verfügung. „IT
NRW“ schränkt hier ein, dass „regionale Preisentwicklungen“ in
der Statistik nicht berücksichtigt werden konnten. Tatsächlich
müssten von diesen 15 778 Euro fixe Kosten wie Mieten und
Mietnebenkosten oder die Zahlungen an die Bank für Hypotheken
abgezogen  werden.  Was  Mieten  und  Mietnebenkosten  betrifft,
lebt es sich in Bergkamen relativ günstig.
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